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KiKuK-Konzertabend
„Bereite dich Zion“
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Wenn es dunkel wird, machen wir Licht, 
das ist klar. Natürlich müssen wir dazu 
Licht zur Verfügung haben, Strom und 
Lampen oder Kerzen, das ist auch klar. 
In der Adventszeit können uns diese 
Dinge bewusster werden.
Eine Kerze anzünden, das sagt einem 
eventuell mehr als einfach nur auf 
einen Knopf drücken. Je größer das Dun-
kel wird, umso mehr Licht brauchen wir.
Am Adventskranz zünden wir Woche 
um Woche eine Kerze mehr an,
je dunkler die Tage werden. Ein altes 
Wort der Bibel sagt:
„Mache dich auf, werde licht; denn dein 
Licht kommt, und die Herrlichkeit des 
Herrn geht auf über dir! Denn siehe, 
Finsternis bedeckt das Erdreich und 
Dunkel die Völker; aber über dir geht auf 
der Herr, und seine Herrlichkeit 
erscheint über dir.“
Wir leben nicht nur äußerlich in dunk-
len Zeiten, weil es auf den Winter 
zugeht. Es gibt auch ein seelisches, geis-
tiges und geistliches Dunkel.
Gegenwärtige Entwicklungen weltweit 
oder in unserem Land machen uns 
Angst. Viele leiden darunter, dass das 
Miteinander kälter wird – in unserer 
kleinen wie auch in unserer großen 
Welt. Die Zukunfts-Aussichten sind für 
viele Zeitgenossen eher trübe. Es gibt 
so manches, was uns bedrückt. Die Zei-
ten scheinen nicht einfacher zu wer-

den. Aber waren sie jemals einfach? Die 
Bibel sagt Notvolles für die letzte Zeit 
voraus, sie macht uns da keine Illusio-
nen – und doch gibt sie echte Hoffnung 
– die Liebe wird erkalten, weil die 
Gesetzlosigkeit überhand – nimmt, sagt 
Jesus, um nur eine Sache zu nennen.
Das erleben wir – und je mehr Gesetze 
bei uns erlassen werden, desto größer 
wird offensichtlich die Gesetzlosigkeit, 
wenn man die Entwicklungen im Lichte 
der Bibel betrachtet. Gesetzlosigkeit 
und Lieblosigkeit hängen miteinander 
zusammen, auch wenn wir das nicht 
wahrhaben wollen. Ich könnte jetzt 
noch viele andere Arten von Dunkelhei-
ten aufzählen. Das spar ich mir. Christen 
sind schließlich nicht berufen, die Dun-
kelheit zu kritisieren, sondern sie zu 
vertreiben. Und es gibt Hoffnung. Licht 
ist immer stärker als die Dunkelheit.
Und es gibt ein Licht, das stärker ist als 
alle inneren Dunkelheiten.
Advent heißt Ankunft. Einer ist gekom-
men, der ein Licht auf dieser Welt ange-
zündet hat, der Selber das Licht der 
Welt war und uns zum Licht der Welt 
machen kann und will. Und dieser EINE 
wird wiederkommen, und dann wird 
alles hell, eindeutig, klar – und endlich 
gut!
Das Licht hat einen Namen: Jesus! 
Christen denken im Advent nicht nur 
daran, dass ER gekommen ist sondern 

vor allem daran, dass ER wiederkom-
men wird! Wenn es dunkel ist, brau-
chen wir Licht.
Dieses Licht ist schon gekommen, und 
es wird noch ganz anders wiederkom-
men und alles hell machen. Inzwischen 
will es in uns leuchten und durch uns 
leuchten. Dieses Licht hat einen 
Namen: JESUS.
Wirklich Advent feiern und erleben 
heißt, sich mit Jesus zu beschäftigen. 
Schon eine Kerze weist auf ihn hin. Sie 
kann mehr sagen als tausend blinkende 
Birnen einer Lichterkette. Das Hören 
auf Jesus bringt Trost und Halt in unser 
Leben, nicht die Dauerberieselung mit 
Weihnachts-Lalla. 
Das Wort der Bibel bringt Klarheit und 
Durchblick – nicht  das Trommelfeuer 
der Medien. Gottes Geist bringt uns 
Lebenserfüllung, nicht das Leben im 
Konsumrausch. Wer Jesus findet, fin-
det zur Ruhe und zur Hoffnung, die 

dem Volk Gottes versprochen ist:
Mache dich auf, werde licht; denn dein 
Licht kommt, und die Herrlichkeit des 
Herrn geht auf über dir!
Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erd-
reich und Dunkel die Völker; aber über 
dir geht auf der Herr, und seine Herrlich-
keit erscheint über dir.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Adventszeit! Damit meine ich: Dass 
Ihnen von Gott her ein Licht leuchtet 
und aufgeht und dass Sie anderen ein 
Licht sein können!
Gott segne Sie
Ihr
Pastor Veldmann

Licht - nicht nur  im Advent
Jesaja 60, 1-2

ANDACHTANDACHT
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Liebe Gemeindeglieder, 
seit Pastor Knoop unsere Gemeinde verlassen hat, ist die Pastorenstelle vakant 
und unser schönes Pfarrhaus verlassen. Mittlerweile hat das Moderamen der 
Gesamtsynode die Pfarrstelle zu Wiederbesetzung freigegeben. Die Stellen^-
ausschreibung wurde am 15.9.2023 veröffentlicht. Noch ist es jedoch zu früh, um 
über konkrete Ergebnisse oder gar potentielle Bewerber zu berichten. Wie Sie alle 
sicherlich wissen, ist das Angebot an Pastoren und Pastorinnen nicht gerade groß. 
Froh und dankbar sind wir, dass Pastor Veldmann auch weiterhin die 
Vakanzvertretung übernimmt. Sein zunächst bis Ende September befristeter 
Vertrag ist bis März 2024 verlängert worden. Herzlich bedanken wir uns auch bei 
allen Predigerinnen und Predigern, die bei uns gemeinsam mit Pastor Veldmann 
den Predigtdienst übernehmen. Bisher konnte der Predigtplan ohne größere 
Probleme erstellt werden. Das ist in unserer Situation nicht selbstverständlich. 
Sobald wir konkretere Informationen haben, werden wir Sie, wie gewohnt, 
informieren. 

Ihr Kirchenrat

Im Jahr 2024 wollen wir von der Diakonie wieder Sach- und Geldspenden für 
Helping Hands e.V.(Lathen) . Im Jahr 2022 haben wir auch schon mit 
großem Erfolg gesammelt. Im Jahr 2024 wollen wir gleich im Januar tatkräftig 
werden. Unsere Spenden werden noch dringend gebraucht.
Sie können Ihre Sachspenden am Donnerstag, den 18. Januar, am Freitag, den 19. 
Januar, von 17 bis 18 Uhr, und am Sonntag, den 21. Januar, nach dem 
Gottesdienst im Gruppenraum 2 des Gemeindezentrums abgeben.
SACHSPENDEN Dringend benötigt werden: Kleidung, Küchenartikel, 
Schulmaterialien, Alltags-Gegenstände, Fahrräder. Falls Sie keine Gegenstände zur 
Verfügung stellen können, aber trotzdem helfen möchten, freuen wir uns 
natürlich auch immer über eine
 Geldspende. Unser Spendenkonto:
Helping Hands e.V.
Emsländische Volksbank
IBAN: DE59 2666 0060 0018 8883 00
BIC: GENODEF1MEP

sammeln

Wir sammeln für Helping Hands e.V.

Frühstück für Leib und Seele:
14. Dezember, 11. Januar und 8. Februar jeweils von 9 bis 10:30 Uhr  

Seniorentreff
25.Januar und  22. Februar jeweils von 15 bis 16.30 Uhr 

Bitte Anmeldungen bei Beate Pophanken (0 59 31) 929 827
    oder bei Anneke Kastner    (0 59 31) 55 82

Telefon 
Telefon 

Termine für unsere Senioren Gottesdienste zu Weihnachten
und zum Jahreswechsel

24. Dezember 16 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent und Heiligen Abend
25. Dezember 10:30 Uhr Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag
26. Dezember 10:30 Uhr Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag
31. Dezember 17 Uhr      Gottesdienst zum Altjahrsabend
1.   Januar       10:30 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum Neujahrtstag
7.   Januar 17 Uhr Gottesdienst mit Neujahrsempfang

QR-Code für 
Fotoüberweisung

Ausschreibung der Pastorenstelle
Lebendiger Adventskalender

Wie schon in der Vergangenheit, so möchten wir auch in diesem Jahr in der 
Adventszeit zum Lebendigen Adventskalender einladen. Jeweils um 19 Uhr 
7.12.: Am Gemeindezentrum
11.12. bei Familie Skowasch Maria-Mönsch-Tegeter-Str. 20
18.12. bei Familie Pophanken Kleehof 7

Na klar bekommen wir auch in diesem Jahr einen wunderschönen 
Weihnachtsbaum – momentan steht er noch im Garten von Hilke Vry. Ulrich und 
ich werden ihn fällen und am 20.12. wird er im Gottesdienstraum aufgestellt und 
mit Lichterketten ausgestattet. Und wer diesen Baum dann noch mit Kugeln, 
Sternen, Ketten und anderem Schmuck verschönen möchte, der kann sich ab 17 
Uhr im Gemeindezentrum einfinden und seiner Kreativität freien Lauf lassen.

Franky Beerens

„Schmücker“ für den Weihnachtsbaum gesucht
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Kirche mit mir – Am 10. März sind Gemeindewahlen

10. März 2024

Es ist mal wieder soweit: In den 143 Gemeinden unserer Kirche wird gewählt. Bei 
den Gremien unserer Gemeinde sind drei Plätze im Kirchenrat sowie 6 Plätze in 
der Gemeindevertretung neu zu besetzen. Die Neugewählten sind dann für sechs 
Jahre im Amt.Vorschläge für und Bewerbungen von Kandidaten und 
Kandidatinnen können schriftlich bis zum 28. Januar beim Kirchenrat eingereicht 
werden und sind herzlich willkommen.
Mitwählen können alle konfirmierten 
oder als Erwachsene getauften 
Gemeindeglieder.
Der Wahltermin ist Sonntag, der 10. 
März, 11:30 Uhr bis 13:00 Uhr im 
Gemeindezentrum in Meppen. Jeder 
Wahlberechtigte erhält eine Wahlbenachrichtigung, mit der auch eine Briefwahl 
beantragt werden kann. Bitte machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch! Stärken 
Sie die Gremien Ihrer Gemeinde!

Der Kirchenrat

Tünde Gajdos

Liebe Gemeinde,
am 8. Dezember um 18 Uhr heißt es wieder KiKuK in 
unserer Kirche. Ein Konzertabend für Jung und Alt unter 
der Überschrift  „Bereite dich Zion“. Tünde Gajdos 
(Gesangslehrerin der Musikschule des Emslandes) wird begleitet von Chizuru 
Amakawa (Klavier) und singt für uns Adventliches aus aller Welt. Außerdem wird 
sie das Publikum einladen, in einige bekannte adventliche Lieder mit 
einzustimmen.
Bringen Sie also Ihre Familien, Freunde, Nachbarn… mit! Je 
mehr Menschen singen, um so schöner wird es klingen. In der 
Pause wird es Getränke, Snacks und Zeit für Gespräche geben. 
Der Eintritt ist frei – über ein Spende am Ausgang freuen sich 
die Musiker.  Und schon vorweg die Ankündigung: Freuen 
Sie sich auf das  3. Konzert von KiKuK, das im Februar statt-
finden wird. 

Christiane Siebels

–

KiKuK, wat is´n dat wieder?

Im Gemeindegruß stand, dass dies ein 
Liederabend werden sollte. Na ja, 
dachten die Pessimisten, hoffentlich 

werden wenigstens 
zwei Stuhlreihen voll. 
Aber da staunte der 
Laie, denn wir hatten 
Full House!
Christiane Siebels als 
Gastgeberin begrüßte 
und stellte die beiden 
Künstler vor: Die Sän-

gerin Katja Kupke und Wolfgang 
Hockmann am Klavier. Das Programm 
entpuppte sich als geniale Idee, in 
deren Mittelpunkt die Sängerin 
Alexandra stand, die in den 60er Jahren 
populär und berühmt war. Genial 
deshalb, weil die Dritte im Bunde der 
Vortragenden, Frau Peter die Lebens-
geschichte Alexandras vortrug, immer 
wieder unterbrochen durch Lieder aus 
der entsprechenden Schaffensperiode 
der Künstlerin.
Diese Lieder waren oft voller Melan-

cholie und Sehnsucht. Umso höher ist 
das Können Frau Kupkes zu bewerten. 
Sie verstand es, die Zuhörer mit ihrer 
Stimme zu fesseln und die Botschaften 
Alexandras in die Herzen der Zuhörer zu 
singen.
Zwischendurch gab eine Pause bei 
einem Glas Wein die Gelegenheit sich 
zu entspannen und auszutauschen. 
Dann kam der zweite Teil und an dessen 
Ende war die Begeisterung nicht zu 
bremsen: Standing Ovations mit nicht 
enden wollendem Beifall belohnten 
Künstler und Organisatoren, die mit der 
Idee KiKuK einen Volltreffer gelandet 
hatten.
Aber was bedeutet nun KiKuK? Das 
Rätsel wurde von Frau Seiling von der 
Musikschule gelöst. Es soll nämlich eine 
Veranstaltungsreihe „Kirche und Kul-
tur“ werden, bei der von der Musik-
schule etwa alle 8 bis 10 Wochen 
musikalische Abende in unserer 
Gemeinde angeboten werden. Der 
nächste steht schon fest, es ist der 8. 
D e z e m b e r  u n d  e s  w i r d  u m  
Weihnachtslieder aus aller Welt 
gehen. Und dann auch zum Mitsingen!

Günther Dürr

RÜCKBLICKRÜCKBLICK

Adventlicher Konzertabend
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KuG + friends on tour

Der Feier-Abend in unserer Gemeinde 
findet auch in 2024 statt

Wie auch schon im vergangenen Jahr 
hat sich unsere Gemeinde beim 
Landgasthof Röckers in Helte zu Kaffee 
und Kuchen im Bauerngarten getrof-
fen. Aber vorher wurde geradelt, 
gewandert und spaziert. Das Wetter 
gab sein Bestes, die Sonne schien und 
der Himmel war strahlendblau. Eine 
Gruppe unter der Leitung von Rolf-
Dieter Pophanken traf sich mit dem 
Fahrrad an der Hubbrücke. Es ging 
durch die Neustadt, am Kreishaus 
vorbei und entlang der Hase und einem 
kleinen Hasearm über Bokeloh zur 
Dörgener Brücke zum „Fotoshooting“. 
Von hier ging es auf dem Hase-Radweg 
bis zum Aussichtsturm am Lahrer 
Altarm. Klar machte sich ein Teil der 
Leute daran, den schwankenden Turm 
zu erklimmen und die schöne Aussicht 

zu genießen. So konnten die von oben 
nach unten, und die von unten nach 
oben fotografieren. Anschließend ging 
es dann, vom Kaffeedurst getrieben, 
zurück in Richtung Röckers, wo schon 
die Spaziergänger und Wanderer 
gemütlich im wunderschönen Bauern-
garten saßen und sich angeregt 
unterhielten.
Die Wandergruppe unter der Leitung 
von Gerd Alsmeier hatte sich an der 
Koppelschleuse getroffen und war von 
dort immer schön entgegen dem 
sanften Strom der Hase folgend, bis zu 
Röckers gewandert.
Aber auch diejenigen, die körperlich 
weder in der Lage zum Wandern noch 
zum Radfahren waren, kamen auf ihre 
Kosten. Christine Greskamp-Bruns war 
so nett, noch 2 Seniorinnen abzuholen 

und auch wieder nach Hause zu 
bringen.
Die Bedienung bei Röckers klappte, so 
wie gewohnt, wie am Schnürchen. Die 
Gemeindeglieder konnten zwischen 
Apfel- und Pflaumenkuchen, selbstver-
ständlich mit einem Klecks Schlag-
sahne, auswählen und so saßen alle bei 
kurzweiligen Gesprächen im Garten 
und konnten diesen wunderschönen 
Spätsommertag nach Herzenslust 
genießen.

Fazit: Ein tolles Event, das wir zu einem festen Bestandteil des Sommer-
programmes unserer Gemeinde machen sollten. Dann kann man sich schon jetzt 
auf das kommende Jahr freuen.

Franky Beerens

Termin am 9.2.2023 um 19 Uhr im Gemeindezentrum

In netter Runde wollen wir wieder einen geselligen Abend verbringen und 
gemeinsam feiern. 
Wir freuen uns auf ein Mitbringbuffet, Getränke werden gestellt. Wir möchten 
zusammen klönen, spielen und rätseln. 
Lassen Sie sich einladen. Wir freuen uns auf Sie und Euch
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Ende einer Küster-Ära

Im Gottesdienst am 27. August 
wurde Günther Dürr offiziell 
durch den Kirchenrat von 
seinen Pflichten als Küster 
entbunden. „Oh“, ging es da 
durch die Gemeinde, wie 
schade. Ja, das ist sicherlich 
schade. Aber Günther ist 
mittlerweile 90(!) Jahre alt 
und immer noch „mopsfidel“. 
Und wie sagt man so schön: 
„Man soll aufhören, wenn es 
am schönsten ist“. Also, 

Günther, dafür hast du einen guten Zeitpunkt gewählt. Ich hatte Günther gefragt, 
wie lange er denn schon geküstert hat, aber das konnte er mir nicht beantworten. 
Nur sehr lange, ist auch gar nicht so wichtig. Im Laufe eines „Küsterlebens“ hat 
Günther sicherlich so manches erlebt: Fröhliches wie Hochzeiten und Taufen, 
Kurioses wie z. B. der Küster erfährt erst von einem Gottesdienstbesucher, dass 
eine Taufe stattfinden soll. Leider gehören Beerdigungen auch zum Dienst eines 
Küsters, und das ist sicherlich nicht immer leicht. Aber Günther ist in all den Jahren 
zu einer Institution geworden. Zuverlässig war alles für den Gottesdienst 
vorbereitet. Das Licht brannte, die Türen waren weit geöffnet, die Lieder waren 
angeschlagen, die Aufnahme des Gottesdienstes lief. Mit einem Lächeln im 
Gesicht hat er die Gottesdienstbesucher willkommen geheißen und sie mit einem 
Gesangbuch ausgestattet, das er ihnen nach dem Gottesdienst auch gerne wieder 
abgenommen und ich das Regal gestellt hat.
Günther, wir – Deine Gemeinde – sagen DANKE für deinen stets zuverlässigen 
Dienst und dass Du einem guten Geist gleich, dich immer um alles gekümmert 
hast.
Und jetzt noch eine gute Nachricht zum Schluss: Die Stelle als Küster ist nicht 
vakant, sondern ich habe das Staffelholz quasi von Günther übernommen und 
hoffe, dass ich das mit 90 Jahren auch noch so kann wie er.

Franky Beerens

7. Synodalfest des ev.-ref.-Emslandes „all-EL-uja“
Vom Zauber des Zusammen-Halts

Am 3. September fand in der Ev.-ref. 
Kirche in Schapen das 7. Synodalfest 
der reformierten Kirchen des Ems-
landes unter dem Motto „Vom Zauber 
des Zusammen-Halts“ statt. In der fast 
vollbesetzten Kirche wurde ein sehr 
schöner Familiengottesdienst gefei-
ert, in dem u.a. auch die Kirchenband 
Lingen und die Konfirmanden aus 
Salzbergen mitwirkten. Anhand der biblischen Geschichte vom Turmbau zu Babel 
und der Geschichte vom Gelähmten, der von seinen Freunden zu Jesus gebracht 
wurde, betonte Pastor Joachim Korporal, dass Zusammenhalt eine Kernkom-
petenz christlicher Gemeinden ist.
Nach dem Gottesdienst konnten alle bei schönstem Sonnenschein Kaffee, Tee und 
Kuchen rund um die fast 1000 Jahre alte Kirche genießen.
Es war eine sehr gelungene Veranstaltung. Solche Zusammenkünfte sind für den 
Zusammenhalt der ev. ref. Gemeinden im Emsland, der heute wichtiger denn je ist, 
sehr gut und sollten bald wiederholt und zahlreich besucht werden.

Ulrich Janzen
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Datum BemerkungPrediger KollekteZeit

07.01.24 Gottesdienst mit
Neujahrsempfang

31.12.23 Gottesdienst zum
Altjahrsabend

Diakonie Deutschland-Evangelischer
Bundesverband (EKD-Kollekte)

17.12.23 Gottesdienst zum 3. Advent10:30

26.12.23

21.01.24

28.01.24 P. J. Korporal

04.02.24 17:00

Helping Hands

Lotse e.V. Meppen

P. Veldmann

03.12.23 17:00

01.01.24 Ökumenischer Gottesdienst
zum Neujahrsag 

17:00

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst und
abendliches Singen

Pastor Held

Brot für die Welt

P. Veldmann

Gottesdienst zum 
1. Weihnachtsfeiertag

11.02.24 10:30 P. Mengel Gottesdienst

24.12.23 16:00 P. Veldmann Gottesdienst zum 4. Advent
und Heiligen Abend

18.02.24 10:30 Gottesdienst

Bibelverbreitung in der Welt
(EKD-Kollekte)

Flüchtlingshilfe

14.01.24 GottesdienstP. Veldmann10:30

25.26.23 10:30

10:30

Brot für die Welt

Brot für die Welt

10:30

Pred. i.E.
Speckmann

Jugendarbeit in unserer Gemeinde

P. Veldmann

Brot für die WeltGottesdienst zum
2. Weihnachtsfeiertag

J. Banna

17:00 P. Veldmann Brot für die Welt

Katastrophenhilfe

Jugendarbeit im SynodalverbandP. Smoor10:30

P. Veldmann Hoffnung für Osteuropa

Telefonseelsorge10.12.23 10:30 Pred. i.E. A.
Lambers

Gottesdienst zum 2. Advent
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25.02.24 10:30 GottesdienstPred. i.E.
Bückmann

Diakonie im Synodalverband

17:00

Beate
Pophanken

Gottesdienst zum 1. Advent
„Zwischen Tee und Tatort“

03.03.24 17:00 Gottesdienst zur
Passionszeit

Beate
Pophanken

Evangelische Minderheitskirchen
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Folgende Gemeindeglieder sind zugezogen:

Wir begrüßen Sie herzlich und freuen uns auf Sie!

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen wir die Namen der neu zugezogenen 
Gemeindeglieder in dieser Internetversion unseres Gemeindegrußes leider nicht 
veröffentlichen.

1514

Taufe

Hochzeit

Sterbefälle

FAMILIENNACHRICHTENFAMILIENNACHRICHTEN

Am 29. September wurden Jana und Christian Jansen 
in unserem Gemeindezentrum von Pastor Veldmann 
getraut.
„Was bleibt sind Glaube, Hoffnung, Liebe - diese drei. 
Doch am größten von ihnen ist die Liebe.“ 1. Kor. 13,13

Am 27. August wurde Thido  Luke Utke in 
Meppen von Pastor Veldmann getauft.
„Denn er hat für dich seine Engel entsandt 
und ihnen befohlen, dich zu behüten auf 
all deinen Wegen.“ Psalm 91,11

Am 15. September verstarb ietsch, geb. Tadenzak 
aus Haren im Alter von 76 Jahren.

Am 26. September verstarb Irmhild Pante geb. Rhone
aus Meppen im Alter von 82 Jahren

Am 15. Oktober verstarb Christiane Malina, geb. Bock
aus Haselünne im Alter von 68 Jahren.

Am 1. November verstarb Johann Rigterink 
aus Geeste im Alter von 61 Jahren

Evelin P

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen wir die Namen 
der Geburtstags-“Kinder“ in dieser Internetversion 
unseres Gemeindegrußes leider nicht veröffentlichen. 
Nicht weniger herzlich gratulieren wir allen Gemeinde-
gliedern, die in diesem Zeitraum ihren Geburtstag 
feiern und wünschen ihnen Gottes reichen Segen
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Erntedankfest

Pastor Veldmann begrüßte alle Gottes-
dienstbesucher herzlich zum Ernte-
dankgottesdienst am ersten Sonntag 
im Oktober. Mit den Liedern  „Vergiss 
nicht zu danken“ und „Alle guten 
Gaben“ nahm die Gemeinde das 
Leitthema des Sonntages auf. Das Essen 
stand im Mittelpunkt des Gottes-
dienstes, der Predigt  und der anschlie-
ßenden Gemeinschaft. Auch der 
gelungene Schmuck des Tauftisches 
repräsentierte den festlichen Tag. Nach 
dem Gottesdienst wurde das Mitge-
brachte, das leckere und sehr vielfäl-
tigen Essen verspeist. In Gruppen 
wurde zusammen gegessen und es 
wurden ausführliche Gespräche ge-
führt.

Werner Fleischhauer

Singen und Predigen, unter diesem 
Motto stand der Abendgottesdienst 
am 5. November, der vom Hauskreis 
und von Christine und Werner vorbe-
reitet, von Pastor Veldmann mit 
geistigem Hintergrund angereichert 
und von Maren Pante musikalisch 
begleitet wurde. Alle Texte samt Noten 
wurden per Beamer auf eine Leinwand 
projiziert. Maren spielte die Lieder teils 
am Klavier und teils auf dem Akkor-
deon und die Gemeinde war dann auch 
spätestens nach der dritten Strophe 
drin. Sogar ein kleiner Kanon klappte 
einwandfrei.

Sing and Pray

Auf den Stühlen waren Zettel und Stifte 
ausgelegt, da konnte jeder ein kleines – 
oder auch großes Thema – als Fürbitte 
formulieren. Wer wollte, legte seinen 
Zettel in das Körbchen, aus dem später 
vorgelesen wurde, die übrigen legten 
ihre Zettel in das „stille“ Körbchen. Das 
große Thema aller Fürbitten kann sich 
glaube ich mit einem Friedenswunsch 
gleichgesetzt werden.
Nach dem Gottesdienst wurde noch zu 
Wein und Wasser eingeladen und die 
GoDi-Teilnehmer saßen noch eine 
Weile bei anregenden Gesprächen bei 
einander.
Ein gelungenes Event, dass mit seiner 
durch Kerzenlicht dominierten Stim-
mung gut in diese ach so dunkle und 
sorgenbeladene Zeit passte.

Franky Beerens
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Vom 19. bis zum 29. Oktober hatte ich 
die Gelegenheit, mit der Nord-
deutschen Mission an einer Reise nach 

Ghana und Togo teilzunehmen. In 
unserer Gemeinde werden Kollekten 
für die Norddeutsche Mission abge-
halten. Es handelt sich um ein kleines 
Missionswerk, das getragen wird von 
unserer reformierten Landeskirche, der 
Bremer, der Oldenburger und der 
Lippischen Landeskirche, dazu kom-
men als gleichberechtigte Partner in 
Ghana die Evangelical Presbyterian 
Church Ghana und in Togo die E´glise 
Evange´lique Presbyte´rienne du Togo. 
Die Missionare kamen schon in 
vorkolonialer Zeit und sind heute noch 
hochgeachtet.
Unsere Gruppe bestand aus 8 Per-

sonen. Wir wurden von den Partnern in 
Ghana und Togo immer sehr, sehr 
herzlich mit Tanz und Musik . In 
der kurzen Zeit haben wir sehr viele 
Projekte kennen lernen können. Die 
Gemeinden selbst schlagen die 
Projekte vor, die sie für ihre Gemeinde 
dringend benötigen, die Kirchenleitung 
vor Ort und die Norddeutsche Mission 
prüfen und entscheiden, welche Pro-
jekte gut durchdacht und somit  
förderungswürdig sind. Nicht alles kann 
gefördert werden, die nötigen Geld-
mittel müssen vorhanden sein.
Projekte, die wir besucht haben, waren 
Brunnenprojekte, ein Krankenhaus, 
eine Gesundheitsstation (hier gibt es 
keinen Arzt) Apotheken, Schulen, eine 
Ausbildungsstätte für Theologen und 

begrüßt

Kirchenmusiker, Seniorenarbeit in der 
Gemeinde, Anbau von Erdnüssen, Ingwer, 
Kurkuma, eine neue im Aufbau befindliche 
Gemeinde, ein Straßenkinderprojekt und ein 
Projekt für benachteiligte junge Frauen, die 
die Gelegenheit zu einer Ausbildung erhalten. 
Hier reicht der Platz gar nicht, um alles zu 
erwähnen. Ich werde demnächst ausführlich 
in unserer Gemeinde berichten. Datum und 
Uhrzeit werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Immer wieder wurde auch deutlich, wie 
wichtig sauberes Wasser ist, das leicht verfüg-
bar ist und nicht von weither herangetragen 
werden muss. Es fördert die Gesundheit, er-
leichtert die Arbeit und ist einfach lebens-
notwendig. In einer Gemeinde, die einen 
neuen Brunnen hat und allen Menschen in 

der Umgebung den Zugang gewährt, wurde gesagt: „Wasser ist Mission. Die 
Menschen erkennen, dass es die Kirche ist, die wirklich etwas für die Menschen 
tut.“
Überall merkten wir, dass der Glaube bei den Menschen mitten im Alltag gelebt 
wird.

Anita Beermann

Eine ganz besondere Reise nach Ghana und Togo
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Diakonische Konferenz 2023

Geister in unserer Gemeinde

Nachdem 2022 die Diakonische Kon-
ferenz leider wegen zu geringer Betei-
ligung ausfallen musste, startete sie in 
diesem Jahr mit 72 Teilnehmenden. Das 
Besondere in diesem Jahr war der Ort 
der Veranstaltung, sie fand auf Borkum 
statt. Deshalb war die Anreise bereits 
am Freitag und die Abreise erst am 
Sonntag. Bislang fand die Konferenz nur 
an einem Samstag statt. 
Beginn war also am Freitag nach der 
langen Anreise mit dem Abendessen 
und der anschließenden Einführung ins 
Programm und einem gemütlichen 
Kennenlern-Abend mit einem Musik-
quiz. Am Samstag war dann der richtige 
Arbeitstag und am Sonntag endete die 
Konferenz mit dem thematisch stimmi-
gen Gottesdienst in der reformierten 
Kirche und dem gemeinsamen Mittag-
essen. Da unser Schiff erst um 16:30 
Uhr abfuhr, war an diesem Tag auch 
noch Gelegenheit für einen Strand-
besuch bei wenig Wind und strahlen-
dem Sonnenschein. Bei der Anreise am 
Freitag und am Samstag war es leider 
sehr stürmisch und regnerisch.
Das Thema der Konferenz lautete 
"Armut hat viele Gesichter". Nach der 
Begrüßung durch unsere Kirchenpräsi-
dentin Susanne Bei der Wieden und 
den Bürgermeister von Borkum, Herrn 
Akkermann hielt Pastor Werner Keil aus 
Bremerhaven (Vorsitzender des 

Diakonieausschusses), den Einfüh-
rungsvortrag, an den sich die Arbeit in 
fünf  Arbeitsgruppen anschloss.
Klar wurde, dass es nicht nur in 
„ärmeren Ländern“ sondern auch bei 
uns Armut gibt, die man nicht unbe-
dingt sofort erkennt, versteckte Armut 
eben. Mit Vertretern einiger Einrich-
tungen die uns unterstützen, arbeite-

ten wir in den Arbeitsgruppen zusam-
men. Diese Einrichtungen sind der 
Brotkorb, der ähnlich arbeitet wie die 
Tafeln und mit diesen zusammen-
arbeitet, die Schuldnerberatung, die 
Unterstützung von Jugendlichen und 
Familien, die Wohnungslosenhilfe und 
Brot für die Welt.
Wir als Christen sind gefragt zu helfen: 
„Was du einem meiner geringsten 

Brüder getan, das hast du mir getan". Jesus sieht die Menschen an, er blickt tiefer 
und erkennt, was Ihnen fehlt. Das ist auch die Aufforderung an uns, genau 
hinzuschauen und dort zu helfen, wo es nötig ist.

Anita Beermann

Wie, spukt es bei uns etwa? Nein, ich meine die 
vielen guten Geister, die überall in unserer 
Gemeinde unter-wegs sind. Es sind so viele Leute 
da, die alles mögliche organisieren, sich um Dinge 
kümmern, die getan, besorgt oder repariert 
werden müssen. Die da sind, wenn es etwas zu 
tun gibt. Die 1000 und eine Kleinigkeit unterm 
Radar erledigen. Aber – ohne diese guten Geister 
stünde  d ie  Gemeinde  und  damit  d ie  
Gemeinschaft um einiges schlechter da. Darum 
ein dickes DANKESCHÖN an all die guten Geister. 
Lasst nicht nach, ihr seid es, die die Gemeinde am 
Laufen haltet.
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Hilfen
Telefonseelsorge:      0800-1110111
 

Kinder- u. Jugendtelefon:     0800-1110333

Beratung u. Hilfen für Kinder, Jugendliche u. 
Eltern:      (0 59 31) 4 40

Psychologische Beratungsstellen für Eltern, 
Kinder und Jugendliche, Ehe-, Familien-, 
Lebens- und Erziehungsberatung Meppen:
     (0 59 31) 1 20 50

Beratungsstellen bei Gewalt und sexuellem 
Missbrauch gegen Kinder und Jugendliche 
Deutscher Kinderschutzbund e.V. Meppen:
     (0 59 31) 87 65 80

Frauen- und Kinderschutzhäuser 
(Sozialdienst Kath. Frauen e. V. Meppen):
     (0 59 31) 77 37 (rund um die Uhr)

Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung:
     (0 59 31) 9 81 50

Behandlungsstellen für Suchtkranke und 
Drogenabhängige:     (0 59 31) 9 81 50
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Hier kommen Sie mit Ihrem 
Smartphone direkt auf 
unsere Internetseite:
meppen.reformiert.de

- Grabsteine - Fliesenverlegung
- Steinmetzarbeiten - Badsanierung
- Mauerwerksanierung - Terrassen
- Restaurierung - Außenstufen

So erreichen Sie uns:

Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde 
Meppen-Schöninghsdorf
Am Stadtforst 40
49716 Meppen
         meppen.reformiert.de

Pastor: (Vakanzvertretung)
Gert Veldmann  

       0151 176 49190   
         @   gert.veldmann@reformiert.de

Gemeindebüro:
Dita Janzen

     0 59 31 1 30 73
     0 59 31 88 23 34
         @ meppen@reformiert.de

Kirchenrat:  Carmen Skowasch (Vorsitzende)
         
         @ kirchenrat.meppen@reformiert.de  
               

Bankverbindung z. B. für das Ortskirchgeld
Kontoinhaber: Ev.-ref. KG Meppen-Schöninghsdorf
IBAN: DE28 2665 0001 0044 0028 71
BIC: NOLADE21EMS

neue Öffnungszeiten: 
 Fr. 9 - 12 Uhr, nachmittags nach Vereinbarung

www

Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
an 
kirchenrat.meppen@reformiert.de

SCAN ME Gehen Sie in Ihrer 
Banking-App auf 
Fotoüberweisung 
und scannen Sie 
diesen QR-Code, 
dann brauchen 
Sie nur noch den 
Betrag eingeben 
und fertig ist ihr 
Auftrag.

Fotoüberweisung
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Kindergottesdienst: 10.12.  jeweils um 10.30 Uhr zeitgleich 
zum Gottesdienst
Gottesdienste an Weihnachten und zum Jahreswechsel siehe Seite 4
Gottesdienst „Zwischen Tee & Tatort“ 3.12. um 17 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum Neujahrstag 1.1. um 17 Uhr

Bitte 
informieren Sie sich am Aushang im Foyer oder in den Abkündigungen über 
Termine und Orte. Selbstverständlich können Sie die jeweiligen Leiter der 
Gruppen und Kreise und auch jedes Mitglied des Kirchenrates persönlich 
ansprechen

, 14.1. und 11.2., 

Trauercafé:  jeden zweiten Samstag im Monat  von 15 Uhr bis 17 Uhr im 
Café Koppelschleuse 
Die mit * gekennzeichneten Termine stehen noch nicht fest: 

Besuchsdienstkreis:  nach Absprache
Frauentreff: *
Frühstück für Leib und Seele: 14. Dezember, 11. Januar und 8. Februar 
jeweils 9 - 10:30 Uhr 
Seniorentreff:  25. Januar und 22. Februar  jeweils 15 - 16:30 Uhr
Anmeldung für beide Seniorenveranstaltungen bitte bei
Beate Pophangen (05931) 929 827 oder Anneke Kastner (05931) 55 82
Kirchencafé und Bücherbörse: jeden Sonntag im Anschluss an den 
Gottesdienst 
Kochkursus für Männer: H.-G.Maus-Trauden:  am dritten Dienstag des 
Monats, 19.12., 16.1. und 20.2. jeweils 19-22 Uhr
Trauerbegleitung: A. Suiver: Termine nach Vereinbarung Tel: 0170 4697853, 
Email: angelika.suiver@reformiert.de


